
Anrechnung von Bereitschaftsdiensten
Beitrag von „Susannea“ vom 11. März 2018 14:46

Zitat von O. Meier

Ich kann mir nicht vorstellen, dass es da nichts zu tun gibt.

Die Impilakation, dass die kumulierte Jahresarbeitszeit von Lehrern bisher also geringer
sei, als die vorgeschriebene Arbeitszeit von Beamten, ist den Kollegen gegenüber, die
sich den Buckel wund schuften, eine ziemliche Unverschämtheit.

Wie kommst du denn auch auf die?!?

Ganz im Gegenteil, es gibt eben soviel, was man gar nicht in dieser Kernarbeitszeit erledigen
könnte, weil die Sachen nun mal außerhalb des Schulgeländes besorgt werden müssen usw. so
dass bei dem Modell mit der Arbeitszeit es viel viel mehr Überstunden als bisher schon sind.
Denn viele Arbeiten, die wir eben jetzt außerhalb dieser Zeiten und der Schule erledigen
würden trotzdem anfallen. Somit wäre das schon wieder eine Arbeitszeiterhöhung. Denn ja, ich
fange z.B. in der Regel erst um 10 Uhr an und mache deshalb noch lange keine Minusstunden
und wenn ich nun um 8 Uhr anfangen müsste hätte ich vermutlich dann eben diese 2h am Tag
mehr gearbeitet. Also noch mehr Überstunden.
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